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Eine Milliarde Fehlbetrag im Reichshaushalt
Vor dem Abschluß der Kabinettsberatungen— Neuer Überbrückungskredit zum

Haushaltsausgleich erforderlich
TU . Berlin,  87 . Sept . Das Reichskabinett setzte sein«

Arbeite « am Freitag weiter fort . Es ist a«zm,ehmeu » daß cs
sie «och im Lause des hentige« TageS beendigen wird, 'o das,
möglicherweise die Veröffentlichung des Regiernngspro-
gramms bereits hente abend erfolge « kam».

Man erwartet in unterrichteten Kreisen, daß heut« anläß¬
lich Ser Bekanntgabe des Sanierungsprogramms der Reichs¬
regierung auch genaue Mitteilungen über de« z« erwarten¬
de« Fehlbetrag im Rcichshanshalt gemacht werden. Die Zif¬
fern, di« z. Zt . in den Kreisen, die der Reichsregierung nahe¬
stehen, genannt werden, belaufen sich auf etwa eine Milliarde
Mark. Damit wird die Meldung , di« noch vor einigen Tagen
offiziell bestritten wurde, bestätigt.

Im einzelnen schätzt man den Fehlbetrag  bei der
ArbettSlose »versicher«ng auf rnnd 499 Millionen Mark, wäh¬
rend die Mindereinnahmen ans Stenern » Zölle « usw. infolge
der Wirtschaftskrise auf IVO bis Süll Millionen Mk. beziffert
werden. Hinzutreten dann noch zumindest weitere Süll Mill.
Marx als Mehraufwand für die Krisenfiirsorge . Insgesamt
glaubt man, daß ein noch zu deckender Fehlbetrag von Süll
bis 7üll Millionen Mark vorhanden wäre, falls die Erhöhung
der Arbeitslosenversichernngsbeiträge die erhoffte Mehrein¬
nahme von Lllü Mill . Mk. erbringt.

Da die Reichsregierung ein weiteres Anziehen der
Steuerschraube für unmöglich hält, bleibt ihr somit kaum et¬
was anderes übrig , als Le« Fehlbetrag i« feiner GesamthShe
von voraussichtlich 6M bis 700 Millionen Mk. durch eine«
kurzfristige« Kredit abzudecke«, soweit nicht rechentechnifche
Mittel zur Verfügung stehen. Falls ein derartiger Ueber-
brückungskredit,  der natürlich über bas Ende des
laufenden Haushaltjahres hinaus ausgenommen werden
müßte, sich als unvermeidlich erweist, dürfte die Reichsregie¬
rung, die Lex Schacht, die den laufenden Etat mit 4öll Mill.
Mark belastet, auch im neuen Haushaltsjahr weiter durch¬
führen müssen.

Der Weg zur Großen Koalition verbaut
Die Wirtschaftspakte! lehnt ab.

Die neue Neichstagsfraktion der Wirtschaftspartei,
die gestern ihre erste Sitzung abhielt , erörterte die politische
Lage. Die Wahl des Fraktionsvorstandes wurde vorläufig
zurückgestellt. Im Anschluß an die Fraktionssitzung hielt
der Neichsausschuß - er Wirtschaftspartet eine Sitzung ab.
Er faßte eine Entschließung in der es heißt:

Die Auffaffnng - er Neichstagsfraktion - er Wirtschafts¬
pakte!, sich an keiner Regierung , die an die Sozialdemokratie

TN . Genf,  87 . Eept . Um die Einberufung de, allgemei¬
ne« Abrüstungskonferenz  für 1931 fand am Freitag
»m AbrAftnngsansschnß des Völkerbundes eine scharfe Aus¬
einandersetzung statt. Zur Verhandlung stand der Antrag der
deutschen Regierung , die Konferenz 1981 einznbernfe « , sowie
ei« Vorschlag des Berichterstatters , die Konferenz „so bald
wi« möglich" einznbernse ».

Der französische Unterstaatssekretär beim Ministerpräsi¬
denten, Heraud  erklärte , die Einberufung der Allgemeinen
Abrüstungskonferenz sei ausschließlichSache des Völker-
bundsrates , nicht der Vollversammlung. Die französische Re¬
gierung verlange eine vorsichtige und nicht überstürzt« Ent¬
scheidung. General De Marin is, -er Vertreter der ita¬
lienischen Regierung erklärte , Italien sei für den Abschluß
der vorbereitenden Arbeiten und für eine möglichst baldige
Einberufung der Konferenz. Italien sei bereit, den Rüstungs¬
stand zu Lande, zu Wasser und in der Luft auf einen ntevri-
gen Stand herabzusctzcn, wenn alle Mächte sich den gleichen
Bedingungen unterwerfen . Nach der Erklärung des öster¬
reichischen Vertreters . Flügel,  der die Einberufung der
Konferenz für 1S31 forderte, wies der Vertreter Japans
daauf hin, daß bei der allgemeinen Abrüstung die Sicher-
heitöbedingungen der einzelnen Länder berücksichtigt werden
müßten.

Graf Bern stör ff  hob hervor , daß bereits vor drei
Jahren der Beschluß gefaßt worden sei, die Allgemeine Kon¬
ferenz „sobald als möglich" einzuberufen, ohne daß jedoch
diese Einberufung bisher erfolgt sei. Es wäre untragbar , heute
von neuem eine derart unklare Entschließung zu sahen, an
deren Ernsihasiigleit kein Mensch mehr glaube. Die Kritik,
die iu der Oeffentlichkeitan der Abrüstungstätigkeit des Böl-

direkteu oder indirekte« Anschluß nähme» weder aktiv noch
pass!« zu beteilige «, deckt sich mit der Znstimmnng - es Reichs-
ansschuffes. Das Verbleiben der Wirtschaftspakte! in der be¬
stehende« oder ihre Mitwirkung in einer neu z« bildende»
Negierung wird die Partei ausschließlich davon abhängig
mache«, ob die von ihr im Interesse der Wiedergesuudnug
von Wirtschaft und Volk z« stellende« Forderungen berück¬
sichtigt werden. Von ausschlaggebender Bedeutung für die
endgültige Entscheidung der Wirtschaftspakte! wird die Tat¬
sache sein, ob sich ans dem Gesamtprogramm der Negierung,
insbesondere der unerschütterliche Wille erkenne« läßt , - aß
radikal mit der sozialistische« Wirtschafts-, Finanz - und Kul¬
turpolitik Deutschlands Schluß gemacht wird . I « den der
Negierung zu überreichende« Forderungen wird auch eine
Aeuderung der Außenpolitik mit dem Ziel der Revision des
Nvnngplans und des Versailler Vertrags verlangt werde«.

Die „Germania"  bemerkt hiezu, sie Halte es nicht für
zweckmäßig, daß sich Fraktionen schon jetzt ihre politische
Haltung vorwegnehmen , während die Regierung mitten in
der Arbeit stecke, um die notwendigen Maßnahmen für die
Zukunft vorzubereiten . Durch den Beschlnß der Wirtschafts¬
partei sei die Mehrheitsbil - nng ans dem Wege der Große«
Koalition verbant . Denn ohne die Wirtschaftspartei habe
dieses Gebilde keine Mehrheit . Mit voreiligen Fraktions¬
beschlüssen sei es diesmal nicht getan . Man möge sich in den
einsichtigen Kreisen rechts und links darauf besinnen, daß
wir « ns die kleinliche Interessen - und Fraktionspolitik nicht
mehr leiste« könne«, ohne ernstliche Gefahre « heransznbe-
schwöre«.

Vor neuen Entlassungen bei der Reichsbahn
TU . Berlin , 27. Sept . Die Deutsche Reichsbahngesellschaft

teilt mit : Zur Zeit finden bei der Hauptverwaltung der
Reichsbahn Verhandlungen mit den Gewerkschaften statt
über eine weitere Einschränkung der Arbeiterzahl bei - er
Reichsbahn. Eine Verminderung der Arbeiterzahl hat sich
durch den immer weiter zurückgehenden Verkehr als notwen¬
dig erwiesen . In den Werkstätten fehlt für die jetzt angestell-
ten Arbeiter die notwendige Arbeit . Wenn es nicht gelingt,
durch Feierschichten die Arbeit zu strecken, so wird eine Ent¬
lassung von Arbeitern nicht zu umgehen sein.

Eine Verwendung der gesetzlich von der Reichsbahn jähr¬
lich an die Beamten ausgezahlten Leistungszulagen für Ar-
bciterlohnzwecke, wie es die Gewerkschaften wünschen, kommt
für die Reichsbahnvcrwaltung nicht in Frage.

kerbundes geübt werde, sei weit schärfer als sie hier im Saale
zutage trete. Die deutsche Regierung werde sich bei der Ab¬
stimmung über den Vorschlag der Stimm « enthalten.

Der Antrag Deutschlands , Ne Konferenz für 1991 einzn-
bernfen, wurde sodann zur Abstimmung gestellt » nd gegen
die Stimmen von Italien , Deutschland, Ungar «, Oesterreich,
Holland, Dänemark , Schwede« «nd China abgelehnt. Es
wurde sodann eine Kompromißentscheidnng angenommen , in
der der W un sch ausgesprochen wir - , - ie Konferenz für 1931
einzuberufen . Diese Kompromißentschei- ung trägt den deut¬
schen Forderungen nur in begrenztem Umfange Rechnung,
da der Völkerbundsrat nunmehr bi« Möglichkeit hat, die
Konferenz 1931 oder zu einem späteren Zeitpunkt
einzubcrufen.
Auch die Ungleichung des BölkerbundspEes an den Kellogg-

pakt vertagt.
In den Verhandlungen des Rechtsausschuffes der Bölker-

bundsversammlung über Sie Ungleichung des Bötkerbnnds-
paktes an die Kriegsverbotsbestimmungen des Kellogzpuktes
sind grundsätzliche Meinungsverschiedenheiten hervorgetre¬
ten, so baß die allgemein angestrebte Aenderung der Bestim¬
mungen des Völkerbundes im Sinne des Keilozgpaktes m
diesem Jahre als nicht mehr erreichbar betrachtet wird.

*
burtins bei Hcndcrson.

Außenminister Dr . Curtius  begab sich nach einer Mel¬
dung Berliner Blätter aus Gens am Freitag nachmittag
zum englischen Außenminister Henderson  und hatte mit
ihm eine längere Besprechung, die sich auf aktuelle Völker-
lnndsfragen , n. a. auf die Umorganisation des Bölkcrbnnds-
sekretariats , bezog.

Tages -Spiegel
Das Reichskabinett gedenkt noch hente seine Beratung «« übe«

das Rcformprogramm abznschließe«. Wie in «nterrichte»
te« Kreise« verlautet , ist das Gesamtdefizit - es Reichs»
Haushalts auf 1 Milliarde Mark «»gewachsen.

*
Durch die ablehnend« Haltnng der Wirtschastspartei ist der

Weg zur Bildung einer Große « Koalition im Reichstage
verbaut.

*

Der Genfer Abrüstungsausschuß «ahm eine Entschließung
an, durch die die Einbernsnng - er Abrüstungskonferenz
dem Rat überlassen bleibt. DaF bedeutet Vertagung bis
ans weiteres.

»
Der deutsche Gesandte in Prag hat im tschechische« Antzen-

ministerinm Vorstellungen wegen der deutschfeindliche»
Ausschreitungen gemacht. Die Polizei hat daraufhin ener¬
gisch eingegrisfen «nd weitere Krawalle verhindert.

*

Im Wessel-Prozeß wurde « di^ Hanptangeklagte « Höhler,
Rückcrt « nd Kandnlski wegen Totschlags zu Znchthausstra,
fe« bis z« sechs Jahre « verurteilt.

Deutsche Vorstellungen in Prag
TU . Prag,  87 . Sept . Gestern vormittag stattete der

-entsche Gesandte Dr . Koch dem Vertreter des Anßenmirii-
sters, Minister Srofia , eine « Besuch ab, bei dem er anf die
nachteilige Wirknng der Zwischenfälle der letzten Tage a«f
die dentsch-tschechischen Beziehungen sowie ans die öffentliche
Meinung iu Deutschland hinwies . Dr . Koch erklärte weiter,
vorläufig auf die wirtschaftliche Seite der Frage , nämlich die
Ausschließung der - entsche« Tonfilm «, noch nicht eingehen
z« wolle« .

Minister Krofta  gab seinem Bedauern über die er¬
wähnte « Zwischenfälle Ausdruck « nd erklärt«, die Regiernug
sei willens , das Ihrige znr schnelle« Unterdrück» «« dieser
Vorfälle z« tun.

Im Ministerrat gab auf den Protest der deutschen Regie-
rungsmitglieöer Innenminister Dr . Slavik zu, -aß Sie Si¬
cherheitspolizei nicht rechtzeitig genug gegen - ie Ansamm¬
lungen eingeschritten sei. Ministerpräsident ULrzal gab - ie
Versicherung ab, - aß die Polizeimacht nnnachfichtlichund mit
der vollsten Strenge des Gesetzes die volle Wiederherstel¬
lung der Ordnung überwachen würde.

Anslandsstimmen zu Hitlers Aussagen
vor dem Reichsgericht

TU . Paris , 27. Sept . Die Pariser Presse beschäftigt sich
sehr eifrig mit den Erklärungen Hitlers in Leipzig und dem
Rücktritt des österreichischen Bundeskanzlers Schober. Aus
beiden Vorgängen wird die Schlußfolgerung gezogen, daß
der europäische Friede « bedroht sei. Die mit den National¬
sozialisten in engem Zusammenhang stehende Heimwehrbewe¬
gung könne Lurch die Ereignisse einen neuen starken Auf¬
trieb erhalten , was ernste Beunruhigung Hervorrufen müsse.

Die Londoner Zeitung „Times"  schreibt , nach Hitlers
Erklärungen sei es unmöglich geworden , die Nationalsozia¬
listen in eine RegiernngSkoalitio « einznschließe« , ohne das
Vertraue « des Anslandes in den dentschen Staat ernstlich
z« erschüttern. Glücklicherweise liege das letzte Wort beim
Reichspräsidenten und seinen Ratgebern , die besser als Herr
Hitler darüber unterrichtet seien, baß der witschaftliche Wohl-
stand und die internationale » Beziehungen Deutschlands in
erster Linie von dem Vertrauen anderer Rationen abhängen.

Neue Regierungsbeschlüsse in Thüringen
TU . Weimar , 37. Sept . Das thüringische Innenministe¬

rium gibt amtlich bekannt, daß allen Beamtcn die Teilnahme
a« - er kommunistische« Partei »erboten ist. Das gleich«
Verbot ist für die Gemeinde - und Kreisbeamten erlassen
worden. — Dem Staatsministerium liegt seiner ein Gesetz¬
entwurf vor, wonach künftig die Wahl der Bürgermeister
und Beigeordneten von der Bestätigung der Regier ««« ab¬
hängig gemacht werden soll. Die bisherige Untersuchung
habe gezeigt , daß - ie obersten Aemter in den Gemeinden
recht häufig Personen übertragen worden seien, die vorbe¬
straft oder in anderer Beziehung nicht makellos waren.

Regierungsbildung in Oesterreich
TN . Wien,  87 . Sept . BundcSpräsident MMas Hai «m

Freitag ahend Vizekanzler Va « goin  mit der Bildung des
neue « Kabinetts beanstragt.

Die Verhandlungen zur Bildung einer Koal :tions :cgie-
rung , wie sie im letzten Kabinett bestand, zehen weiter . Der
ehemalige Bundeskanzler Dr . Seipel  kommt für den Po¬
sten des Außenministers in Frage . Dabei ist es nicht ausge¬
schlossen, baß Dr . Seipel später wieder an die Stelle des
Bundeskanzlers rückt, die er bereits dreimal bekleidet hat.

Die Abrüstung in Genf wiederum vertagt
Der deutsche Antrag abgelehnt— Die Einberufung der Abrüstungskonferenz

dem Völkerbundsrat überlassen



Zum Abbruch der sranzösisch-ilaliemschen
Flottenverhandlungen
Unterredung Briand -Scialoja.

TU Genf , 36. Sept . Der vorläufige Abbruch der ita¬
lienisch -französischen Flottenverhandlungen ist gestern Ge¬
genstand einer eingehenden Unterredung zwischen Briand
und Senator Sctaloja  gewesen , der gegenwärtig die ita¬
lienische Regierung in Genf vertritt . In der Unterredung
sollen die letzten Sachverständigenverhanülungen zwischen
Italien und Frankreich eingehend berührt worden sein.
Vriand hat hierbei den Wunsch ausgedrückt , daß die Ver¬

handlungen zu einem möglichst naheliegenden Zeitpunkt Mie¬
der ausgenommen würden.

Das Pariser Blatt „Journal des Dehats " macht die ita¬
lienische Negierung für den Abbruch der Verhandlungen ver¬
antwortlich , die wenig Aussicht hätten , wieder ausgenommen
zu werden . EL sei kein Grund vorhanden , den Abbruch zu
bedauern . Man habe den Eindruck gehabt , als ob der fran¬
zösische Unterhändler in seinen Zugeständnissen bereits zu
weit gegangen war.

Moret Go « verne « r der Bank von Frankreich ? Die Pariser
Presse berichtet , daß die Regierung sich endgültig entschlossen
habe , den ersten Untergouverneur Clement Moret an Stelle
Moreaus zum Gouverneur der Bank von Frankreich zu
ernennen.

Die Wahlreform vor dem Reichsrat
TU . Berlin , 26. Sept . Wie die Telegraphen -Union er¬

fährt , werden die Beratungen der Nctchsratsausschüsse über
die Novelle zum Wahlgesetz am Montag , den 6. Oktober , be¬
ginnen . Am 8. Oktober wirb von den Ausschüssen auch die
Beratung des Pensionskürzungsgesetzes in Angriff genom¬
men werden . Eine Vollsitzung des Rcichsrates ist bisher nicht
anberaumt.

Kleine politische Nachrichten
Massenelend . Die Zahl der Arbeitslosen , die überhaupt

keine Unterstützung mehr durch die Arbeitslosenversicherung
erhalten , vielmehr mit der Krisenunterstützung sich begnügen
müssen , wird mit dem Anwachsen der Arbeitslosigkeit immer
größer . Diese Aermsten der Armen fallen dann der Wohl¬
fahrtspflege der Gemeinden und Städte zur Last. Schätzungs¬
weise kann man annehmcn , daß von der Gesamtzahl der
Arbeitslosen keine Unterstützung bezogen haben : Ende Ja¬
nuar 1980 420 000 oder 13 Prozent , Ende Februar 860 000
oder 11 Prozent . Ende März 330 000 oder 11 Prozent , Ende
April 830 000 oder 12 Prozent , Ende Mai 330 000 oder 13 Pro¬
zent , Ende Juni 360 000 oder 14 Prozent , Ende Juli 380 000
oder 14 Prozent , Ende August 416 000 oder 14 Prozent.

Küudlgung der Achtftnndenschicht im Rnhrbergbau . Nach¬
dem di« Bergarbeiterverbände bereits kurz vor den Wahlen
dem Zechenverband ihre Absicht mitgeteilt hatten , das beste¬
hend ? Mchrarbeitsabkommen , das für den Uebertagebetrieb
die achtstündige Schichtzeit Vorsicht , am 1. Oktober zum
80. November zu kündigen , ist nun diese Kündigung dem
Aeckenverband zugegangen.

Wilde Gerüchte . Kürzlich tauchte plötzlich das Gerücht auf,
daß auf den Außenminister Dr . Curtius bei seiner Ankunft
am Bahnhof Friedrichsstraße ein Anschlag verübt worden sei.
Es erfolgten nicht nur Anfragen aus Berlin , sondern auch
ans dem N ich, bei denen der Rundfunk als Quelle angegeben
wurde . Und die Aufklärung : Der Berliner Rundfunk sandte
«in Hörspiel „Der Minister ist ermordet ", in dem an einer
Sielle das Konzert unttrbrochcn und ausgerufen wid : „Der
Außenminister am Bahnhvs Friedrichstraße ermordet !" Dieser

Deutscher Städtetag
In Dresden  wurde dt« Hauptversammlung des Deut¬

schen Stäötetages von Präsident Dr . Mulert  eröffnet . Er.
wies eingangs darauf hin , daß sich der Aufgabenkreis des
Städtetags mit dem gewaltigen Anwachsen der wirtschaftlichen
und sozialen Not ganz außerordentlich erweitert habe . Auf¬
gabe des Deutschen Städtetages sei es , in der täglichen Mit¬
arbeit bei Gesetzen und Verordnungen des Reiches den Be¬
dürfnissen der örtlichen Selbstverivaltung die notwendige
Beachtung im einzelnen zu sichern, darüber hinaus aber
daraufhin zu wirken , daß bei der kommenden Reichsreform
die jetzigen Mängel im Reichsaufbau , auch soweit sie die Ge¬
meinden in der untersten Instanz betreffen , beseitigt werden
und damit den Gemeinden wie dem Reich und Ländern eine
staatsrechtliche Stellung eingeräumt wird , die sie voll zur Er¬
füllung ihrer öffentlichen Aufgaben fähig macht . Die Anspann-
nung der Gemeindefinanzen hat ihren denkbar höchsten Grad
erreicht . Können die Städte ihre Aufgaben auf sozialem , wirt¬
schaftlichem , kulturellem Gebiet nicht mehr erfüllen , so sind
damit auch di« wirtschaftlichen , sozialen , kulturellen Grund¬
lagen nicht nur der Menschen zerstört , die ihr Leben in städti¬
scher Umgebung verbringen müssen , sondern die des ganzen
Volkes.

Darauf nahm Oberbürgermeister Dr . Luppe - Nürnberg
das Wort zu einem Vortrag über „Arbeitslosenversicherung
und Gemeinbehaushalt ". Dr . Luppe forderte , daß den Ge¬
meinden sofort eine finanzielle Hilfe durch Entlastung von
den Wohlfahrtserwerbslosen zuteil werde . Die neuen Steu¬
ern könnten bestenfalls sonstige Einnahmeausfälle ausglei-
chen. Die ungeheuren Mehrausgaben für die Wohlfahrts¬
erwerbslosen blieben ungedeckt . Es gebe nur einen Ausweg,
die Krisenfürsorg « nach Berufen und Zeitdauer unbeschränkt
auszudehnen solange die Wirtschaftskrise dauere . Das Reich
müsse hierfür die Mittel aufbringen.

Ausruf war von einer Anzahl der Hörer für eine Tagesnach¬
richt des Berliner Rundfunks gehalten worden.

Ruchdi B - y in Moskau . Bei seinem Besuch tu Moskau
hat der türkische Außenminister erklärt , daß trotz aller
Schwierigkeiten , die auf dem Boden der Weltpolitik erwach¬
sen, beide Länder sich selbst und damit auch ihrer unerschütter¬
lichen Freundschaft treu geblieben wären . Im gemeinsamen
Kampf für den Frieden hätte der Rätc -bund vielleicht manch¬
mal andere Argument « benützt , doch sei die Konzeption beider
Staaten die gleiche . In einer Unterredung mit einem Taß-
Vertrcter hob Ruchdi Bey hervor , daß die Prinzipien der
türkischen Außenpolitik unverändert bleiben werden.

Aus aller Welt
Bo « ei « e« Bären »«gefalle « mrd getötet.

In Mannheim ereignete sich in dem kleinen Zoo des
Waldparkrestaurants „Am Stern " ein aufregender Vorfall.
Als der 51jährige Tterwärter Ernst Käser die Rauvtiere
füttern wollte , wurde er von einem ausgewachsenen drei
Jahre alten Bären angefallen . Dem Personal des Restau¬
rants gelang es nicht , den Bären zu vertreiben , sodaß das
Ueberfallkommando gerufen werden mußte . Das Raubtier
wurde durch mehrere Schüsse getötet . Der Wärter , der haupt¬
sächlich an den Schultern und am Kopf schwer verletzt wurde,
wurde in das Allgemeine Städt . Krankenhaus verbracht , wo
er bald darauf gestorben ist.

Zwei Kinder in einer Sandgrube erstickt.
Aus Nürnberg wird berichtet : In einer Sandgrube in

der Nähe des Dorfes Enkering wurden drei Knaben im Alter
von 11 bzw . 6 Jahren beim Kiessuchen von Sandmassen ver¬
schüttet . Obwohl das Unglück sofort bemerkt wurde mrd die

Verschütteten nach einer halben Stunde geborgen werde«
konnten , war es leider zu spät . Die drei Kinder waren be¬
reits tot.

Großfeuer a« f - er Bremer Bnlkanwerft.
In der Modelltischlerei der Bremer Vulkanwerft in

Vegesack brach nachts ein Großfeuer ans . Da zeitweise die
Kohlenhalden der Werft gefährdet waren , wurden die Weh¬
ren aus Bremen herbeigernfen , die nach 1 )4 Stunden Lösch¬
arbeit das Feuer eindämmten . Die Modelltischlerei ist bis
auf die Grundmauern niedergebrannt . Sämtliche Modelle
sind vernichtet.

Feuer bei - er AEG.
In den Apparatefabriken Treptow der AEG . ist i« einem

Aktenkeller , in dem abgelegte Registratur aus zurückliegen¬
den Jahren untergebracht ist, auf unerklärliche Weise ein
Brand ausgebrochen . Das Feuer , das infolge der durch das
Papier hervorgerufenen starken Rauchentwicklung zunächst
einen größeren Umfang zu haben schien, ist im Abflauen be¬
griffen und auf den Fortgang der Fabrikation ohne Einfluß.

Aufsehenerregender Berficherungsschwindel.
In der Wahlnacht war in dem Kaufhause Platz in Rasten-

bürg ein Feuer entstanden , das aus Brandstiftung zurück¬
geführt wurde . Am Tag « nach der Wahl vermißte man den
Schwiegersohn - es Hausbesitzers Saffram und nahm zu¬
nächst an , daß dieser in den Klammen umgekommen sei . stellte
aber dann fest, daß Saffram erhebliche Schwindeleien und
Versicherungsbetrügereien begangen hatte und nach dem
Brande geflohen war . Nun hat der Fall eine aufsehenerre¬
gende Wendung genommen , indem man Leichenteile an der
Brandstätte vorfanü , die jedoch nicht von Saffram stammen
können , da er einwandfrei nach dem Brande gesehen wurde.
Man nimmt jetzt an , daß es sich um einen großangelegte»
Versicherungsschwindel handelt , der an den bekannten Fall
Tetzner in Mitteldeutschland erinnert . Anscheinend haben die
Brandstifter eine Leiche an die Brandstelle geschafft , um damit
den Anschein zu erwecken , Saffram sei durch einen Unglücks-
fall ums Leben gekommen.

Tragischer Tod eines Millionärehepaares.
Aus Breslau wird gemeldet : Bei Koberwitz fanden Arbei¬

ter auf einem Feldwege die Leichen des Barons von Koppy
und seiner Gattin auf . Auf einem Zettel teilte der Baron mit,
daß sein « Frau einem Unglücksfall zum Opfer gefallen sei
und er dies nicht zu überleben vermocht habe . Die Ermitt-
lungen ergaben , daß Baron von Koppy , der sich mit seiner
Gattin auf der Rebhuhnjagd befand , auf dem lehmigen Weg
ausgeglitten war und sich dabet ein Schuß aus dem Jagd¬
gewehr löste , der seine vor ihm gehende Gattin zwischen di«
Schulterblätter traf und sofort tötete . Baron von Koppy
tötete sich darauf selbst durch eine « Herzschuß . Der Ober¬
staatsanwalt sowie die Landjäger sind davon überzeugt , daß
«in Unglücksfall vorliegt . Baron von Koppy , der in glück¬
licher Ehe lebte , stand im Alter von 65 Jahren , während
seine Gattin 66 Jahre alt war . Sein Vermögen wird auf
10 bis 12 Millionen Mark geschätzt . Er lebte seit 1935 als
Pächter auf Schloß Stein des Rittergutsbesitzers von Nehring,
wo er sich hauptsächlich der Jagd widmete.

Wieder 2 französische Militärflugzeuge veruugkückt.
In der Nähe von Marokko -Stadt stürzte ein französisches

Kampfflugzeug ab. Der Apparat wurde zertrümmert , der
Führer getötet . Bei Chalons - sur -Marne überschlug sich beim
Start ein Militärdoppeldecker und wurde zerstört . Währen¬
der Führer mit leichteren Verletzungen davonkam , wird an
dem Aufkommen des Begleiters , der schwer verletzt wuriütz
gezweifen.

Die Opfer des Sturmes in der Bretagne.
Wie aus Concarncau an der Südküste der Bretagne ge¬

meldet wird , ist die Gesamtzahl der während des letzte»
Stnrmcs umgekommenen Fischer auf 20 gestiegen . Immer
noch werden 12 Fischerboote vermißt . Die Bevölkerung gibt
die Hoffnung auf ihre Rückkehr nicht auf , doch muß man mit
dem Verlust der Fahrzeuge und mit dem Tod ihrer Beman¬
nung rechnen . Die Familien der verschollenen Fischer war¬
ten noch Tag und Nacht im Hafen auf ihre verschollenen Vä¬
ter , Männer und Söhne.

Flugzeugunglück bei Lemberg.
Auf dem Militärflugplatz in Lemberg ereignete sich ein«

Flugzeugkatastrophe , der zwei Flieger zum Opfer fiele » .
Während eines Uebungsfluges versagte plötzlich das Steuer,
wodurch das Flugzeug das Gleichgewicht verlor , zu Boden
stürzte und vollständig zertrümmert wurde . Unter dem Trüm¬
merhaufen wurde ei » Fliegeroffizier « nd ein Unteroffizier
hervorgezogen . Beide mußten lebensgefährlich verletzt ins
Krankenhaus überführt werden.

Aus Württemberg
Die württ . Regierung gegen Besteuerung des Milchkakao.

Die württ . Negierung hat sich, wie von zuständiger Seite
mitgetetlt wir - , mit der in der Öffentlichkeit stark erörter¬
ten Frage der Besteuerung von Milchkakao beschäftigt . ES
wurde festgestellt , - aß diese Besteuerung zweifellos nicht im
Sinne des Mineralwaffersteuergesetzes liegt und außerdem
den Bestrebungen , den Milchverbrauch im Interesse der
Volksgesundheit und zugleich der Landwirtschaft zu steigern,
durchaus zuwiderläuft . Die württ . Gesandtschaft in Berlin
hat Anweisung erhalten , nachdrücklich für die Aufhebung der
Besteuerung etnzutreten , die ohne Gesetzesänderung möglich
ist und auch vom Reichsmilchausschuß angestrebt wird.

Gesetz über die Bereinigung der Grundbücher.
Am 1. Oktober tritt das Gesetz über die Bereinigung der

Grundbücher in Kraft . Darnach können Anträge auf Ein¬
tragung der Aufwertung im Grundbuch mit dem bisherigen
Rang der Rechte nur noch bis zum 31. März 1931 gestellt
werben . Die Inhaber solcher Rechte müssen daher ihre Ein¬
tragungsanträge rechtzeitig bei dem zuständigen Grund¬
buchamt stellen . Andernfalls erlöschen die Rechte und wer¬
den , soweit sie noch im Altwährungsbetrag im Grundbuch
laufen , daselbst von Amts wegen gelöscht . Nach Fristablauf
können sie nur noch als neue Belastung gegen Bezahlung
der gesetzlichen Eintragungsgebühren eingetragen werben,
soweit alsdann der öffentliche Glaube des Grundbuchs nicht
eutgegensteht.

Schwere deutschfeindliche Ausschreitungen in Prag
Sturm auf das Deutsche Theater und das Deutsche Haus.

Die Kundgebungen gegen die deutschen Tonfilm « tn Prag
nehmen ernste Formen an . Im Kino „Avion ", wo der deutsche
Tonfilm „Der unsterbliche Lump " gedreht wurde , versam¬
melten sich abends einige hundert junge Leut «, mit Knüppeln
bewaffnet , und zwangen die Kinoleitung , die Vorstellung ab¬
zusagen . Inzwischen hatten sich gegen 2600 Personen angesam¬
melt , die unter Absingen tschechischer Nationallieder über den
Wenzelplatz zum Kino „Passage " zogen , wo seit 17 Wochen der
deutsche Tonfilm „Zwei Herzen im Dreivierteltakt " gespielt
wird . Hier kam es zu wüsten Ausschreitungen . Deutschspre¬
chende Passanten , darunter auch Frauen , wurden auf den
Wenzelplatz hinausgeschleift und der Polizei , die dort salu¬
tierend die tschechische Nationalhymne anhörte , in die Arme

geworfen . Schließlich wurden die Anschlagtafeln samt den
Brettern heruntergerissen und unter großem Geschrei an der
ruhig zusehenden Polizei über den Graben vor das Deutsche
Haus getragen . Die Kerntruppe der Kundgcber versuchte , das
Deutsche Haus zu stürmen . Die Kundgebungen in Prag gegen
den deutschen Tonfilm dauerten bis in die späte Nacht an und
erreichten ihren Gipfelpunkt in dem Versuch , das Deutsche
Theater zu stürmen . Die Massen zogen über den Wcnzelplatz,
wo aufreizende Ansprachen gehalten wurden . Die Menge ver¬
suchte darauf , das Deutsche Theater zu stürmen . Die Kern¬
truppe der Demonstranten stürmte auf die Theaterrampe,
schlug die Spiegelscheiben ein , während das Theater von der
nachdrängendcn Masse mit Steinen bombardiert wurde.

Di « deutsche Gesandtschaft in Prag.

Im Prager Parlament kam es am Donnerstag zu stür¬
mischen Krawallen wegen der deutschfeindlichen Ausschrei¬
tungen des Prager Pöbels . Der deutschna '.ionale Abg . Keibl
erklärte , es handle sich um ein System , d« s sich gegen die
Deutschen wende ; in dem Wahnsinn liege Methode . Man

Unsere Bilder zeigen:

1 Das Deutsche Theater in Prag.
könne doch nicht im Ernst behaupten , daß die Aufführung
deutscher Ton stlme die Ursache war , daß die tschechische Volks¬
seele ins Kochen geraten ist . Die Tschechen schrien : „So
trauen sich die Deutschen im tschechischen Parlament zu spre¬
chen. Das ist eine Frechtheit ."
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Verkmd Mit.
Hilm

Heute SamStag , 27. Sept ., abends 8^ Uhr im
Badische« Hos in Calw

von Professor Dr . Wunderlich (Technische Hoch¬
schule in Stuttgart ) über
„Die GroWWe der Eegeni« !und die
Weltkrise,eine WuslitisHeNetratWU"

Die verchrl . Einwohnerschaft von Calw und Um¬
gebung wirb hiezu freundlichst eingeladen. Ohne
Bewirtung . Eintritt frei.

Georgenäumsrat Calw.
Verband wiirtt . Schulgeographe».

Der württ . Schulgeographenverband hält am 27./L8.
Sept . in Calw seine 7. Jahresversammlung ab.

WSrttHoMWeTKkalerMMieEgw
Für die Spielzeit 1930/31 sind an Ausführungen vorgesehen:

Angermayer: Flieg roter Adler von
Tirol, Shaw : Die heilige Johanna
Sheriff : Die andere Seite, Grill¬
parzer: Medea, Schurek: Straßen»
musik, Molnar : Der Teufel, Nestroy:
Lumpazivagabundus, Ein Weihnachts-
Märchen.

Spieltage : 28. Oktober, 16. Januar, 27. Februaru. 4. Mai.
Neu -Anmeldungen nimmt di« BuchhandlungHäntzler
entgegen.

Empfehle « einen

H2 Tmekl-Likstt'Wggen
zu Nah » und
Fernfahrten
z. billigsten Preise.

Chr.Mchtlk.M DiM

,"'1

Hören Sie!
Der Andrang  zu den

Sitzungen wird nach der
letzten Wahl ungeheuer groß
werden, also zu unserer
heutigen Not auch noch die
der Sitzgelegenheiten!

Seid Ihr zu Hause  bester gewappnet al» im
Berliner Steuerschraubenhaus? Wenn nicht, wenden
Sie sich vertrauensvoll an

SchmnemeWr A . Selcolmi, ^ "

Stühle und Sessel
zu halben Preisen!

Auf vielseitiges Verlangen bleibt mei

lkMij
bis auf weiteres noch hie

Karl Schweizer, Badstraße
bei 3 l nr m « r «ne ist e « Klrchher«

steisosinignsit u.rvv.
schützt sicher die eiweitz« und stark vitaminhaltigeVieh-
Lebertraa-Emulston <Mischfütter) M . Vro «Lma«»A
»Östeofa»- . Wirkt verblüffend schnell! Keine Küm¬
merlinge mehr! Erstannl. Schnellwüchstgkett! Glänzend
bewährt bei Geflügel, viel«Winteret er! - Luser ,»mat<
gebe<k" l4. Aasg.)zeigt, wie man richtig füttert !- Gratis
erhältlich t» «nseren Derkavfsstellea ober direkt dn^^»
W.Sii»cili« l» cvslli.fsvf.n.v.lî l.iiliriü-etili'.io»

3u haben: 3n Lalw bei: Otto Jung ; Kolonialwaren und
Landrsprodukte. In Liebenzell in der Drogerie Himprrich.
In Gechinge « bei: Ferdinand Breitling, Gemischtwaren;
Karl Olpp; Gottlod Schwarz. In Althengftett bei: Ehr.
Straile , Gemischtwaren. In Nenhengstett bei : Ludwig
Baral , Gemischtw. In Sta « mhei « bet: Wilh. Schwarz,
Grmischtwarengeschäft.

- -Miss MiiraLNrrisn

Linker I^ ästmLSLstinen ^ .- O.
(^ al v̂ , I^ eäer8tr388e 19

if̂ lrsäststik'Mcks,''?'l', eiÄ §-»>11.1..,--' .UMstEll
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Hermann ist lreundlicii ein-

xetsäen . — Lin tritt : 50 ?tg.

8tö <it . KurvervsltunA

VtMsWm-
Verriii Lol«

Zur - erbst . Pfla »z»ng
beschafft der Verein für seine
Mitglieder

SbWilM Md
BeerenflkWer
in nur erstklassiger Ware.

Anmeldungen wollen so¬
fort bei Obrramtobaumwart
Widman « gemacht werden.
_Der Borstand.

Achtung!
Geb« prima
Kmurito-

W «e
billig ab

A.Wohlgrmuth , Bltburg

k) vpekseknisf >Iektzi*K̂ iveirsir̂ vc»
Ze ttektZ »' in:

Heckwig Niethammer
Kuöolf Schloß

verlobte
Cakv Nohrbach

(Uheinpfolz)

September IS30

deute 8gM «gl- <let -ui ua-I
morgen em

Halte heute und morgen !

Metzel
Suppe

wozu sreundlichst einladet

Chr . Niethammer z. „Ochsen " .

Ernst Tadsen
Dolkshyglrnlker ,Elektrotherapeut ,Mitglied des Verbände«
für Volksgesundheit und Lebensrrsorm spricht nur einmal

in einem

über:
1. Was mutz jede Frau von ihrem Körper wissen?
2. Warum verbitterte, krank« Iugendjahre?
3. Warum Ehrunglück und Not?
4. Wie kann dem Leiden der Wechseljahre im Leben der

Frau oorgebeugt werden?
5. Das Wichtigste: Vorbeugung der Futzleiden.
6. Die Ursachen und Vorbeugung der Verdauungsstörungen

u. a. m.

Am Montag, de» 2S. September, abend»
8 Uhr, im Saal « der Brauerei Weiß.
Hervorragend « Preffeurteile: Baden -Baden , Schorndorf,
Nagold , Altensteig, u. v. a. — Kein Reklamevortrag . —

Eintritt  80 Pfennig

ttMMeiiMlliik
Om ru räumen Zebe ick einen KI. Posten

»MIWllMk
in cier Preislage von iVllr. 6.- bis lO.- ad

ferner rurück̂ esetrte Damen - un «l
IllnUvrartUlel »ovvie 8frle1 «stoft

IieriNllimklIek, !MwM >ilMiK.Mllll

kaci biedenrell

llotel unä Lais 8cklsZ
Serien Sonntax  ab 3 Okr

Konzert
Oinkelacker- , "pkomas- unci Panianer-Lräu
vom Pak / peickkaltiZe ^iittaßs- unä ^bencj-
Xarte/ Xllcke unci Keiler kükren6 unci preis¬
wert / bebencle porellen stets vorrätig —

^lorsv » LsvvLsSWT
la. LtimmunZslcapelle._

Znseriereil dringt Gewinn

ocvrsctt

^uskunkt in ollen vanLunxsirg ^ en erteilt:

Oeutsctles Kslis^naikat, I.clv.^uskunitsstelle
Stuttxsrt,  iVlittnscktdsu , i<öniZ8tr»üe 46
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am Oaxer.  Ick lacie ein ru

MellM MS
an » H a r Ir t

VVolL«

olemwvlte
criüboetrog» ,

Verloren
ging von Lalw nach Hirsau

1 Fahrradsattel
Abzugeben auf der Ge¬

schäftsstelle dieses Blattes.

LimilkM
M

B«dn-,Wmb-
md TWelag

SlkWll
Te-iichr, LSistr

Borlagc»
Emil G. Widmaier
Bahuhosstr . Fernspr . 18

Am Samstag , de« 4. Oktober , nachmittags 2 Uhr,
findet im »Badische « Hof * in Calw unsere diesjährige

General-Dersammlung
statt. Tagesordnung

1. Rechenschaft«- und Kassenbericht
2. Wahlen
3. Verschiedenes.

Zahlreiche» Erscheinen erwartet
Der Vorstand.

khnW
in jed.Grütze vorrätig , massiv Gold,d.Paar o.lv Mk . an

Uhren - Optik - Goldwaren
schwer versilberte Bestecke

TM Eppillgll. EM.zM«°'.'r
Filialleiter

monatl . Mk . 500 — und Prozent «. Fabriklager und In¬
kasso bedingt nach Bezirks -Größe Mk . 780 bi» 3000.—
selbstverwaltrnde Barsicherheit. Reellitätsnachwei, geboten
und verlangt. Offerten unter 12 780 an Ala -VerlinV 28.

Zwetschgen
schöne Ware

Zwiebel
10  Pfd . SO Psg.

bei Bolz,Oderreichenbach

DM" Der heutigen Stadt¬
auflage liegt «in Flugblatt
bei. da, auf die Vorzüge
und vielseitige Verwendung
der rheinischen »Union,
»eiketts*  hinweift.
Dank ihrer guten Qualität,
der ««»gezeichneten Der-
brennung»eigenschaften und
«ich» zuletzt dank ihrer
billigen Anschaffung find
rheinisch« Braunkohlenbri¬
ketts »Union*  überall
begehrt.

Mmschtm
öchreibmWM
«.RkMlMeil

Chr. Widmaier,
«ech . Werkstatt , bd .Post.

Einen

sowi« verschieden«MeteM
verkauft billig
I . Sauter

Taprziergeschiift
Biergaff«

Saal-Vrize
Msst-Xoflse»
MoststoffmSchachteln
Moststoff ff, Rasch«
Zwilch-SSWe
Motor« Ltr. S8 Psg.
Wagensett Pfd. rs Pst.
BodenSl, best«

Ltr. 4S Psg-
Kernseife Pfd. 40 Psg.
Tondrautstanden

empfiehlt
Carl Slraile
Althengftett.
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